
WAHLKreiS 10 
Dollerup, Grundhof, Langballig,
Munkbrarup, Ringsberg, Westerholz,
Steinberg, Steinbergkirche

jürgen SCHieWer

PerSÖnLiCHeS
Geboren am 18. März 1963 in Flensburg,
verheiratet, zwei Kinder,
Mittlere Reife 

Anschrift:
Gintofter Str. 16, 24972 Steinbergkirche

berUFLiCHeS
• Ausbildung zum Groß- und

Außenhandelskaufmann

• Zeitsoldat/Ausbildung zum
Marine-Offi zier

• Betriebswirtschaftliche Ausbildung

• Leiter der Logistik in einem
Industriekonzern

• Geschäftsführer in einem
mittelständischen Unternehmen

POLiTiSCHeS
Zukunftsfähige Dörfer und gesunde Umwelt 
sind Lebensgrundlage in unserer von Kultur, 
Natur, Tourismus und kleinen und mittel-
ständischen Betrieben gesprägten familien-
freundlichen Region.
Infrastrukturentwicklung ist Voraussetzung 
für Wirtschaftskraft, Mobilität und Siche-
rung der gesundheitlichen Grundversorgung. 
Unsere Gemeinden müssen handlungsfähig 
bleiben: fi nanziell und organisatorisch, bür-
gernah, örtlich verwurzelt und ehrenamtlich 
gestaltet, kooperativ und aufgeschlossen für 
neue, innovative Ideen.

Ich möchte gern Ihr Ansprechpartner in allen 
Kreisangelegenheiten in unserer lebenswer-
ten Heimat sein und bitte am 14. Mai um 
Ihre Stimme.
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jürgen SCHieWer

Für  Sie  in  Den  KreiSTAg.



Liebe bürgerinnen, 
Liebe bürger, 

unser Motto „Anpacken für Schleswig-Flens-
burg“ weist den Weg der CDU: Wir blicken 
trotz der weltweiten Krisen und nach den 
nicht einfachen Corona-Jahren optimistisch in 
die Zukunft. Handwerk, Handel und Gewerbe 
entwickeln sich positiv. Umsatz und Investi-
tionen bewegen sich auf hohem Niveau – ein 
Erfolg des wirtschaftsfreundlichen Kurses der 
CDU. Diesen Weg wollen wir konsequent wei-
tergehen. Wir werden die Infrastruktur weiter 
ausbauen und Arbeitsplätze schaffen.
Auch gilt unser Augenmerk der Familien- und 
Schulpolitik sowie der Betreuung unserer 
Kinder. Wir werden uns deshalb weiter für 
die Einstellung von Fachkräften stark machen 
und für Qualität sorgen. Zugleich gilt es, eine 
flächendeckende und gute ärztliche Versor-
gung sicherzustellen. Wir stehen für ein part-
nerschaftliches Miteinander von Naturschutz 
und moderner Landwirtschaft. Außerdem 
werden wir die touristische Attraktivität 
unseres Kreises stärken.

Kurz: Unsere Heimat liegt uns am Herzen! 
Deshalb wollen wir weiter anpacken – für 
gute Perspektiven und eine solide Zukunft.
Helfen Sie uns dabei und geben Sie uns am 
14. Mai Ihre Stimme.

 Ihr Jürgen Schiewer

erWerbSTÄTigKeiT    AUSbAUen 
Mit intensiver Kooperations- und 
Netzwerkarbeit, Verlässlichkeit für 
Arbeitsmarktpartner und Bil-

KiTAS   ALS  HerAUSFOrDerUng 
Die Umsetzung der Kita-Reform 
bedeutet für den Kreis, die Kommu-
nen und die Kitas eine enorme 
Kraftanstrengung. Weniger Büro-
kratie, mehr Fachpersonal und mehr Flexibili-
tät sind erforderlich, damit es nicht vermehrt 
zu Gruppenschließungen kommt.

nATürLiCHe   LebenSgrUnD-   
LAgen   SiCHern 
Mit der ökologischen Nachhal-
tigkeitsstrategie streben wir 
Veränderungen in Bereichen wie 
Klimaschutz, naturnahe Flächenentwicklung, 
Artenschutz, betriebliches Mobilitätsmana-
gement sowie im kreiseigenen Beschaffungs-
wesen an.

ÖFFenTLiCHen   nAHVerKeHr 
OPTiMieren  
Mit Pilotprojekten wollen wir den 
liniengeführten ÖPNV um flexible 
und smarte Bedienformen (z.B. 
smile24) ergänzen, um auch im ländlichen 
Raum den Personenverkehr mit flächen-
deckendem Angebot und Fahrzeugen auf 
Bestellung attraktiv und bedarfsorientiert zu 
gestalten.

rADVerKeHr   SiCHern 
Wir wollen die Radwege an 
Kreisstraßen mit hoher Priorität 
ausbauen. Auch alte Bahntrassen, 
Lückenschlüsse abseits klassifizier-
ter Straßen oder andere Möglichkeiten für 
Fahrradstraßen sollen als besonderes Potenti-
al für den Radverkehr entwickelt werden.

enTLASTUng   DUrCH 
biLDUngSTAriF   UnD   SCHüLer-
jAHreSKArTe  
Zum nächsten Schuljahr werden 
wir landesweit einmalig auch für 
die Jahrgänge 11 – 13 einen für alle Schüler 
geltenden Bildungstarif für 150,- Euro jährlich 
einführen. Mit einer Schülerjahresfahrkarte 
soll die kreisweite, ganzjährige ÖPNV-Nut-
zung zusätzlich möglich werden.

SeniOren   WerTSCHÄTzen  
Wir treten für die gesellschaftliche 
Mitwirkung von Seniorinnen und 
Senioren ein. Wir wollen eine gute 
ärztliche und pflegerische Ver-
sorgung, Barrierefreiheit, bedarfsgerechten 
Wohnraum, Verkehrssicherheit und Angebote 
der Daseinsvorsorge in Wohnortnähe sicher-
stellen.

WirTSCHAFT    FÖrDern 
Wir werden den regionalen 
Mittelstand bei den Herausforde-
rungen durch Fachkräftemangel, 
Nachhaltigkeit und Innovationsfä-
higkeit unterstützen und Betriebsnachfolgen 
für nachfolgende Generationen attraktiver 
machen.

DigiTALiSierUng  –  TrAnSFOr-
MATiOn   beSCHLeUnigen 
Wir wollen konsequent umsetzen, 
dass Bürgerinnen und Bürger Ver-
waltungsdienstleistungen digital 
und unkompliziert über Verwaltungsportale 
rund um die Uhr nutzen können. Zur digitalen 
Transformation werden wir unsere Strategie 
zur smarten Grenzregion umsetzen.

biLDUng   UnTerSTüTzen  
Die Teilhabe an Bildung und die 
Chancengerechtigkeit für alle 
Kinder und Jugendlichen gilt es zu 
verbessern. Schulbegleitung durch 
verschiedene Fachrichtungen muss Vorrang 
vor individueller Einzelfallbetreuung haben.

DAFür  STeHen  Wir 
UnSere  zieLe  Für  2023 - 2028

dungsträger sowie mit bedarfsorientierten, 
maßgeschneiderten Angeboten wollen wir 
eine bedarfsdeckende Arbeits- und Fachkräf-
teverfügbarkeit schaffen und sichern.


